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V 1, 3. In dem Sohreiben, welohes Maonnus Daoh der Er·
mordung Caraoalla's von Antioohia aus an Senat und Volk von
Rom riohtet, r p. 131, 14 Mendelss.: Ka/lE IJEV KaKw~ ~T6-

P€\JE, Kat bTlIl rrOUaKll,; TO IJETP10V /lOU Kl:d rrpö~ TOU~ apxo-
/l€VOU~ qnAaVepwrrov blaßaUwv Kal blUCKlUrrTWV ~~ Pl1eu/liav
KUt Tporrwv XUUVOTflTU. . Die Verunglimpfungen Caraoalla's rioh·
teten sioh zum Thei! gegen das öffentliohe Auftreten, zum Theil
gegen das Privatleben des Maorinus. Diese Untersoheidung tritt
sohärfer hervor, wenn wir lesen KUt i.bil1 cKlUrrTwv, eine Aen­
dernng, woduroh wir zugleioh den zu KUt bfl/lodlf nothwendigen
Gegensatz erhalten.

V 5, 1. Naoh dem Tode des Macrinus eilt HeIiogabal aus
Syrien nach Rom, nachdem er die Erledigung der dringendsten
Regierungsgeschii.fte im Orient seiner Grossmutter und seinen
Freunden übertragen hat. AUTOC 'fap ~v, so begründet Herodian
p. 140, 2 diesen Entscbluss, V€O~ TE T~V nA1K1UV npU'f/laTWV TE
KUt rrulbEiul(; l:hT€1po~. Hier ist rrulbEiu~ völlig unverständlioh.
Streinhen wir mit M. das Wort, weil Politianus es iibergangen
hat, so müssten wir die Entstehung dieses Glossems nachweisen
können, und das dürfte sohwer sein. TI Ul b € iu~ ist wohl Vlll'­

schrieben aus rr 0 AlT € i U ~, vgl. IV 12, 1 p. 123, 1: Ta Ilb
aAA.u n)1lUTll~ KUt rr 0A1Tl KWv npaY/laTWV &rrEipw~ EXWV.

Strassburg. L. K. Enthoven.

Zu Blartial. Epigr. XI 94.

Quod rlilmium live8 rlostris et ubique libellis
Det'rakis, ignosco: verpe poeta, sapis.

Hoc quoque non euro, quod cum mea carmina earpas,
Oompilas: et sio, verpe poeta, sapis.

mud me cruoiat, 80lymis quod natus in ipsis
Paedioas puerum, verpe poeta, meum.

Ecce negas iurasque miki per templa Tonantis.
Non credo: iura, verpe, per Anehialum.




